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Gliederung

1. Anthropozän: Die menschgemachte Welt oder „Wo liegt das 
Problem?“

2. Biosphäre und Ökosysteme
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An der Schwelle zu einem neuen Zeitalter
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Holozän



Anthropozän: Das Zeitalter des Menschen

Vorgeschlagenes geologisches Zeitalter, in welchem die 
Menschheit zu einem Haupteinflussfaktor auf das Klima, die 
Umwelt und das Erdsystem geworden ist. 

Im Anthropozän ist die menschengemachte Störung der 
Erdsystemprozesse soweit fortgeschritten, dass das 
Erdsystem in einen anderen Zustand „kippen“ kann und 
den Holozän-Zustand verlässt.
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Anthropozän: Das Zeitalter des Menschen

Was auf dem Spiel steht ist nicht der Planet oder die Menschheit, sondern die 
menschliche Zivilisation. 

Holozän: Rahmen natürlicher Lebensbedingungen gesamter 
Zivilisationsgeschichte der Menschheit 

Rahmen verlassen: Gefährdung für Entwicklung 

? Beendigung der Armut 

? Gesunde Lebensbedingungen

? Gesellschaftliche und wirtschaftliche Stabilität

? Gerechtigkeit und Frieden

→ Vermutlich nicht möglich ohne das Fundament einer stabilen Umwelt und 
intakten Natur

04.06.2020 Simon Wehden 8



Große Beschleunigung
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Steffen W et al. (2015) The trajectory of the Anthropocene: The Great Acceleration. The Anthropocene Review 2:81-98
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Planetare Grenzen: „Der sichere Operationsrahmen“

• 9 grundlegende 
Erdsystemprozesse halten die Welt 
im Holozänzustand

• Planetare Grenzen sind verknüpft 
und Probleme dürfen nicht von 
einer Dimension in die nächste 
verschoben werden

• Wichtig: Gesamtheit im Blick 
behalten!!!

• Biosphäre und Klimawandel 
Potenzial, bei zu großer Störung 
das Erdsystem jeweils alleine aus 
dem Holozänzustand zu befördern
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Steffen W. et al. (2011) Planetary boundaries: Guiding human development on a changing planet. Science 347 1259855



2. Biosphäre und Ökosysteme
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75% der Landfläche 
signifikant verändert, 
85% der Feuchtgebiete 
verloren
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Wo ist noch Wildnis?
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Intaktheit der Biosphäre

Beiträge der Natur zum Menschen nicht ersetzbar & abnehmend (IPBES, 2019)



Bericht zur Lage der Natur in Deutschland (2020)
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Bundesamt für Naturschutz (2020) Lage der Natur in Deutschland. https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Naturschutz/bericht_lage_natur_2020_bf.pdf

Nur 30% der Lebensraumtypen sind gutem Erhaltungszustand

32% in einem ungünstig-unzureichendem

37% in einem schlechten

Besonders signifikant in der atlantischen bio-geographischen 
Zone (Niedersachsen, Schleswig-Holstein, NRW)

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Naturschutz/bericht_lage_natur_2020_bf.pdf


Moore manche Waldtypen im schlechtem Zustand
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Besonders Süßwasserlebensräume und Grünland unter Druck
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Was sind die Treiber für das Darben der Biosphäre?

Global (Weltbiodiversitätsrat 2019)

1. Veränderte Landnutzung

2. Direkte Ausbeutung

3. Klimawandel

4. Verschmutzung

5. Invasive Arten

Deutschland (Bericht zur Lage der Natur 2020)

1. Nährstoffeinträge (Verschmutzung)

2. Veränderte Landnutzung (Umwidmung von Flächen, Nutzungsintensität, veränderte 
Gewässermorphologie etc.)

3. Einsatz von Pestiziden (Verschmutzung)

4. Fragmentierung

5. Invasive Arten

Der Klimawandel wird in den zugrundeliegenden Berichten (noch) als vergleichsweise geringer 
Einfluss genannt.
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Warnung: Umweltkrise ist nicht gleich Klimakrise
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Steffen W. et al. (2011) Planetary boundaries: Guiding human development on a changing planet. Science 347 1259855



Zusammenfassung

• Stabiler Holozänzustand Grundlage für Zivilisation 

• Expansion der menschlichen Einflusssphäre ist so weit 
fortgeschritten, dass der Mensch die Funktion des Erdsystems 
beeinflusst → Anthropozän

• Planetare Grenzen halten Planeten im Holozänzustand

• Überschreiten der Grenzen riskiert Lostreten eines „Kippens“ des 
Erdsystems in einen anderen Zustand → Bedrohung für Zivilisation

• Biosphäre und Klima können jede für sich dieses Kippen 
herbeiführen

• Umweltkrise ist nicht gleich Klimakrise
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Beim nächsten Mal geht es dann ums Erdsystem, die Klimakrise und den 1,5°C 
Bericht des Weltklimarates

04.06.2020 Simon Wehden 22


